Abrechnung der Euthanasiekosten für die Merzung persistent-BVD-infizierter  Rinder

Nach den neuen Vorgaben für die Bekämpfung der BVD besteht in Niedersachsen seit dem 1.6.2010 die Pflicht zur unverzüglichen Tötung  von persistent mit BVD infizierten Rindern.

Am 2.2.2011 ist die neue Beihilfe-Satzung der Niedersächsischen Tierseuchenkasse in Kraft getreten. Persistent BVD-virämische Tiere werden seitdem pauschal mit 150,- Euro / Tier entschädigt und die Kosten der Euthanasie werden im Rahmen der GOT übernommen.
Voraussetzung für die Bezahlung der Euthanasiekosten ist eine Abtretung dieser Beihilfe vom Tierhalter auf den Tierarzt.

Die Tierärztekammer Niedersachsen hat auch für diese Abrechnung ein zentral einheitliches  Verfahren mit den tierärztlichen Verrechnungsstellen erarbeitet.

Die Euthanasie solcher Tiere ist gemäß § 3.1 der GOT nach dem Einfachsatz des Gebührenverzeichnisses zu berechnen.
Für die Abrechnung der Euthanasie eines virämischen Rindes  kommen die folgenden Positionen der GOT in Frage: 
· GOT Teil A Nr.10:

Beratung im einzelnen Fall ohne Untersuchung:
6,29 €

(Feststellung des „vernünftigen Grundes“ zur Tötung

nach TSchG und Abgleich der Übereinstimmung

der Identität mit Laborbefund)
· GOT Teil C Z 4.3.b) (bei Verwendung von T61)

Injektionsnarkose Rind:
17,18

· GOT Teil B Nr 502 d  bzw. 502 e

Tötung (Euthanasie) durch Injektion
Rind bzw. Kalb:   
20,05 €
· Zzgl. Verbrauchsmaterial und

angewandte Medikamente
· Ggf. zzgl. Wegegeld (2,30 € pro Doppel-km
mindestens 8,60 €)
· Zzgl. MwSt. 
Das Abrechnungsverfahren sieht aus wie folgt:
1. Nach Euthanasie des Tieres unterschreibt Tierhalter Beihilfeantrag
2. Tierarzt erstellt Forderungsformular und versendet es zusammen mit dem Beihilfeantrag an die Tierärztliche Verrechnungsstelle seiner Wahl.

3. Tierärztliche Verrechnungsstelle erstellt Rechnung und verschickt Rechnung mit Beihilfeantrag an Tierhalter.

4. Tierhalter reicht Rechnung und Beihilfeantrag an Veterinäramt ein.

5. Veterinäramt prüft und leitet beides an Tierseuchenkasse weiter.

6. Tierseuchenkasse überweist die Rechnungssumme an Tierärztliche Verrechnungsstelle
7. Verrechnungsstelle überweist eingehende Zahlung an Tierarzt.

Wichtig ist, dass alle Angaben auf der Forderungsliste vollständig gemacht werden, damit die Rechnungen bei der TSK den jeweiligen Vorgängen zuzuordnen ist.

